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QVODLIBETunter andern Wunſchen
ſchertzen,

Zwey ob wohlredt Chriſtliche doch noh unbekandte

Hertzen.



wOncher,
n gogehtes inder Welt,

J

J
J

nit Liſt und Madt gefallt.
n Weñ Cypripor zugleich den Pfeilu. Seepter fuhret.
m Migd hat er ohngefehr

Ja, ja, wenn man nicht weiter kan,
Soiſt man nur bemuht, wiemanſichexculiret.
Da hats Cupido gleich gethan.
Muntrege ßune,ind zwar ſuße,
Vodhbefeſſeln ſie die Vruſt.

J

Dctaleicblameine ſeſite. 41 d

Welche das verliebte Zwey, äls eiu Wand der Ehe

Sndlich mit Vergnugen tragt.
Mnd daßichrecht geſtehe;
Wer ſich auffs Kküſſen legt, —Sp
Derlegt ſich auch gemeinigtiauffs Szettt.
Vult mundusdecipi. uuuil
Daß doch die Weltgefärbte Maſqvenliebtk J G
Es iſt drin Frauenzimmer nitht zu trauen,
Es giebt(Und zwar mit groſſer Muh)

Noqendlich einen Kkuß, jedoch nicht gantz umſonſt.
Bald hat man uns bey ihr
Fns Saltz gehauen.Baldſtehtein andrer mehr uls wir,

Den ſie vorlangſt gekandt,
 1igugt unt nnt.

Bald fuhrt man keinen Staat.  u
Baldſind wir gar zukarg.Und was dergleichen Woatck,

Sie würcklich in der Shat,
Uns auffzumutzen wiſſen.
Wald ſoll man ſie alleine kuſſen.
Daſoll man nicht commodeleben,
Und die ſo nutzlichen und ſchnen Koſen heben
Wie andre brauq

en.Da ſoll man keinen Taback ſchmauchen;



Wonſt will ſie ihrem hhatz
Kicht einen chmatz J

Den gantzen Abend geben.
Holla!
Heraus heraus!.
Cupido iſt ſchondal
And theilt die Chargen aus,

Manblaſt ja ſchon ins Feld!
Macht fort der Feind ruckt an!
Er bricht in unſre Glieder ein.
Ss iſt um unſern Held
Und uns gethan!
Jndemichgleich denerſten Pfeilgetroffen!
(GOttſot ſein ehleitsmann ſeyn)
Cupidofeſſelt Jhn.
Kunkaner nicht entfliehn,
And weiterkeine Freyheit hoffen.
Wer ſich zum Feuer naht,
Der kan ſich leicht verbrennen;
Und der in Garn und Feetze rennen

Der nur auff eine Spurmit halben Fuſſen trat.
Manſolte nicht das Rlterthumſo gar verachtlich halten;
Denn, was den Jungen wohlgefalt das kützelt auch den Alten
ZBer Winter iſt ja vor der hure;
Damit nun niqht der Menſcherfriere,
Solaſt er ſich zuvor das Bette warmen.
Wer ggencker machtBeyſtiller Racht ret
Ein ſolches Lermen?
Wir haben zehnmahl angepocht, und nirmand will uns horen.

Geht nur ein andermahl vom Shmaſe

So dürfft ihr uns undeuch nicht in der Auhe ſtohren.

mÊ ν Und ihm vors Nacht Ovartier



Zwey Vroſchengeben.
Drum kan man hier
Richt gantz vollkommen ruhig leben.
Die Welt iſtgar verkehrt!
Bald will das Weib die Koſentragen,
Bald iſt der gunge Magd Madame noqj ſo ſchlecht.
Bald ſoll manzuden Knecht
Mon Maitre ſagen.
Bald hat der Courtiſan ſich noch beſchwert

Daßihn das geweihte Haupt unverſchamt geſtohret,
Und vor der Chure zu gehoret.
Werhatdas Frauen-Volckinden Verdacht
Und ubeln Kuffgebracht?
Als konte nicht die Frau, durchihren Witz
Den Mannreaieren?
Sie Slugheit halt nicht bloß bey Mannern ihren Sitz,
egie kehrt gar offt bey Weibern ein.
Jſt nunder Mann ein Shor und aus den Narren-Orden
Sokan ja wohl das Weibder ggerr im Hauſe ſeyn.
Der blinde wurde ſonſt den Sehenden verfuhren.
Doch nein: Gottlob der Korb in fertig worden.
Der Mann iſt biß hieher der Hekr allein

Zuſhettibm die Ferrſchafft zugeſchrieben.
Du Edles Zweytheilſt Luſt und Laſt

Weil Du imgleichen Grad die Klugheit haſt.
Seyhochſtbeglucktin deiner Ehr.

Esſtehe
Indeinem Horizont kein trauriger Comet.
Verwechſelt Kuß um Kuß.

Und laſt hiervon den Uberfluß,
Daß esgewiß geſchehen,
Bald uhers Jahrin Windeln ſehen.
Wo wunſcht und ſchluſt das Quoclihet
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